Abschlussbericht der Saison 2010/11

TTC BW Grevenbroich mit Saisonverlauf zufrieden

Jungendabteilung wieder auf dem Vormarsch

Mit vier Meistertiteln konnten unsere Mannschaften eine erfolgreiche Saison 2010/11 abschließen. Die 1. Jungenmannschaft wurde souverän Meister der Bezirksklasse, Gruppe 2, und schaffte damit den Aufstieg in die Bezirksliga. Ebenfalls in der Jungen-Bezirksliga wird unsere 1. A-Schüler in der kommenden Spielzeit an den Start gehen. Sie wurde als Aufsteiger in der Schüler-Bezirksliga überlegener Meister und hat damit die Berechtigung in der Jungen-Bezirksliga zu spielen. Und unsere 2. Jungenmannschaft wurde Meister der Kreisliga und schaffte damit den Aufstieg in die Bezirksklasse. Die 5. Mannschaft wurde ohne Punktverlust Meister der 3. Kreisklasse 5 und steigt damit in die 2. Kreisklasse auf. Noch aufsteigen kann unsere 3. Herren, die als Aufsteiger in der Bezirksklasse 6 den 2. Tabellenplatz belegte und somit an den Aufstiegsspielen zur Bezirksliga teilnehmen kann. Die Spiele finden am 14./15. Mai statt. 

Der Ausrutscher am vorletzten Spieltag dieser Saison beim TV Erkelenz (8:8) kostete unserer ersten Mannschaft die Chance, in der Relegation um den Aufstieg in die Oberliga zu spielen. Sie belegte in ihrer Verbandsligagruppe den 3. Tabellenplatz. Da half auch der glatte 9:4-Erfolg gegen den Vierten SuS Borussia Aachen-Brand (es punkteten: René Holz (1), Janos Pigerl (1), Christos Korakas (2), Daniel Porten (1), Marius Stralek (1) und Michael Spytek (1) im Einzel sowie die Doppel Holz/Pigerl und Porten/Spytek) am letzten Spieltag nicht mehr. Nun muss die Mannschaft in der kommenden Spielzeit einen neuen Anlauf nehmen. Insgesamt haben alle Akteure der Ersten positive Bilanzen erspielt, wobei Daniel Porten mit 12:2 in der Mitte die beste Bilanz zu verzeichnen hatte. Janos Pigerl, der nach seiner Rückkehr im oberen Paarkreuz an den Start ging, ist in allen Belangen eine Bereicherung und überzeugte nach holprigem Saisonstart mit einer Gesamtbilanz von 23:15.

Die zweite Mannschaft belegte als Aufsteiger in der Landesliga den 5. Tabellenplatz und erreichte frühzeitig das Saisonziel Klassenerhalt. Dank eines überzeugenden oberen Paarkreuzes hatte die junge Mannschaft den notwendigen Rückhalt, sich in der Landesliga zu etablieren. Christoph Karas mit einer 22:11-Bilanz und Volker Scheibke mit einer Saisonbilanz von 13:7 waren der große Rückhalt. Aber auch David Lambertz, der insgesamt 26:13 spielte überzeugte voll und ganz, vor allem wenn man berücksichtigt, dass er teilweise im oberen Paarkreuz spielte, wenn Christoph oder Volker fehlten. Eine Bereicherung war zur Rückrunde die Rückkehr von Thomas Vos, der in der Mitte und Unten 12:5 spielte. Die Mannschaft hat bewiesen, dass sie in die Landesliga gehört.

Wer hätte zu Saisonbeginn gedacht, dass die Dritte in der Bezirksklasse einen Durchmarsch bis hin zur Aufstiegsrunde zur Bezirksliga macht. Skeptiker im Verein hatten der Mannschaft keine Chance gegeben, den Klassenerhalt zu schaffen. Die richtige Antwort gab das Team um Marcel Lehmann. In der Aufstiegsrunde am 14./15. Mai geht es gegen den TSV Fortuna Wuppertal 2, TV Erkelenz 2 und PTSV Wuppertal 3. Egal wie die Aufstiegsrunde ausgeht, die Mannschaft hat eine Riesensaison gespielt. Carsten Mainz überzeugte im oberen Paarkreuz mit einem Ergebnis von 22:9, Marc Bingeser, der zur Rückrunde aus der Zweiten in die Dritte rückte spielte Oben 13:8 und Unten erzielte Marcel Lehmann eine 28:7-Bilanz. Eine „Bank“ war auch das Doppel Mainz/Lehmann, das insgesamt 18:1 spielte.

In der 1. Kreisklasse 2 belegte die 4. Mannschaft als Aufsteiger einen 4. Tabellenplatz. Beste Spieler in der Mannschaft waren Nils Brummer mit 18:4 Spielen und Youngster Tim Wiedemann, der 21:7 spielte. Beide spielten in allen drei Paarkreuzen, wobei Nils Brummer im unteren Paarkreuz ungeschlagen blieb. Erschreckend ist nach meiner Meinung aber, dass insgesamt 19 !!! Spieler eingesetzt werden mussten, damit diese Mannschaft überhaupt immer in voller Mannschaftsstärke antreten konnte. Hier gilt besonders unserem 2. Sportwart Marcel Lehmann ein besonderes Dankeschön, der sich während der kritischen Phase in der Mannschaft verstärkt um Personal bemühte. Das sollte in der kommenden Saison nicht mehr passieren.

14 Spiele ohne Niederlage sind gleichzeitig damit verbunden, dass die 5. Mannschaft Meister der 3. Kreisklasse 5 wurde und souverän den Aufstieg in die 2. Kreisklasse schaffte. Da alle Spieler der Mannschaft überzeugende Bilanzen erspielten will ich nur Rolf-Rüdiger Hartwig hervorheben, der eine Bilanz von 23:1 als Nummer eins schaffte.

In der 3. Kreisklasse, Gruppe 2, belegte die 6. Mannschaft den zweiten Tabellenplatz und qualifizierte sich für die Aufstiegsrunde zur 2. Kreisklasse. Allerdings konnte die Sechste in der Aufstiegsrunde mit nur einem Sieg aus vier Spielen nur den 4. Platz belegen und hat somit kaum noch Chancen um aufzusteigen. Die besten Spieler in der Mannschaft waren Schüler Erik Goetz mit einem Ergebnis von 15:2 und Sascha Kofferath, der sich sogar schadlos hielt und eine 7:0-Bilanz erspielte. Auch bei dieser Mannschaft mussten insgesamt 11 Spieler eingesetzt werden, damit die Mannschaftsstärke von vier Akteuren erreicht werden konnte.

Nach 8:4 Punkten in der Hinrunde konnte unsere 7. Mannschaft in der Rückrunde keinen Punkt mehr gewinnen und rutschte auf den vorletzten Platz in der Tabelle der 3. Kreisklasse, Gruppe 6, ab.

Mit 17 Punkten Vorsprung wurde unsere 1. Jungenmannschaft Meister in der Bezirksklasse 2 und schaffte damit souverän den Aufstieg in die Bezirksliga. Obwohl alle Spieler der Mannschaft hohe positive Ergebnisse erspielten, war Tim Wiedemann mit einer 32:2-Bilanz der überragende Spieler der Mannschaft. In der Bilanzübersicht dieser Bezirksklassengruppe belegen Tim Wiedemann und Niema Manavi die ersten beiden Plätze.

Den Aufstieg in die Bezirksklasse schaffte unsere 2. Jungenmannschaft, die in der Kreisliga den Meistertitel erst am letzten Spieltag sichern konnte. Obwohl in der Mannschaft im Laufe der Saison insgesamt 13 Spieler eingesetzt werden mussten, war der Meistertitel insgesamt verdient.

Die dritte Mannschaft belegte in der Kreisliga den 6. Tabellenplatz, wobei Daniel Günther der überragende Akteur in der Mannschaft war. Er erspielte als Nummer eins eine Bilanz von 27:7 und war damit der zweitbeste Spieler im oberen Paarkreuz.

Der dritte Meistertitel einer Jugendmannschaft wurde von unserer 1. A-Schüler eingespielt. Die Mannschaft wurde als Aufsteiger ohne Niederlage souveräner Meister in der Bezirksliga, obwohl Simon Engelke in der Rückrunde aufgrund seiner Knieprobleme nur mit halber Kraft spielen konnte und teilweise Spiele abschenken musste. Die Mannschaft spielte während der gesamten Spielzeit überragend und gewann den Titel hochverdient. Überragender Einzelspieler war Daniel Rabiega, der mit einer Gesamtbilanz von 34:2 bester Akteur der gesamten Klasse war.

Die 2. A-Schülermannschaft musste in der Kreisliga in ihrer ersten Spielzeit als A-Schüler Lehrgeld zahlen und belegte den vorletzten Tabellenplatz.

Nach einigen schwächeren Jahren der Jugendabteilung, sind wir wieder auf einem guten den guten Namen unserer Jugendarbeit wieder aufzufrischen.

